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Beten Sie, liebe Schwestern und Brüder, oder konkreter: Wie beten Sie?

Manchmal sagen mir Menschen: „Das Beten fällt mir im Moment so schwer, Ukraine, täglich Nachrichten, 

die mich zweifeln lassen …“. Kann ich gut verstehen. Und die beiden, von denen Jesus heute im Gleichnis 

spricht, kommen mir irgendwie auch sehr bekannt vor. Als ob ich sie manchmal in mir selbst antreffe, wenn 

ich zum Beispiel im Straßenverkehr denke: „Zum Glück bin ich so nicht!“, wenn ich mich über jemanden 

sehr ärgere. Es ist dann kein Gebet, aber wenn ich auch noch denken würde: „Gott sei Dank bin ich so nicht!

“, wär’s schon ein halbes und ich schäme mich. Beten muss anders gehen! 

Für unsere  auf ihre Erstkommunion zu. In Kommunionkinder und ihre Familien beginnt jetzt der Weg

die Gemeinschaft hineinzuwachsen, heißt auch, in eine Gebetsgemeinschaft hineinzuwachsen, Teil davon 

zu werden. 

Wir laden Sie herzlich ein, , oder noch konkreter:  für unsere Kokis und ihre Familien zu beten Kommen 

, die wir jeden Monat feiern und feiern Sie sie mit. Sie finden Sie gerne zu den Weggottesdiensten dazu

die Termine hier im „miteinander“ – für die verschiedenen Kirchorte unserer großen Gemeinde. 

So spüren die Kinder, dass wir viele sind, und Sie, dass auch Kinder zu unserer Gemeinschaft gehören. Auf 

dass niemand von uns oder den Koki-Familien sich so fühlt wie die beiden im Gleichnis. Und niemand 

sollte wie der Pharisäer beten (müssen) und niemand wie der Zöllner – egal, wie weit sich jemand von der 

Kirche entfernt hatte oder für besonders fromm hält. Es ist immer ein Neuanfang, Gott das zerknirschte 

oder hochmütige Herz hinzuhalten, auf dass er es berühre und verändere. 

Ach ja,  ist ja auch noch: Ich will Euch Hoffnung und Zukunft geben das Motto – Weltmissionssonntag

und eins ist klar: Wir können nicht alles um uns herum ändern, vermutlich auch nicht die Welt, aber wir 

können etwas ändern: Wir können uns ändern. Hoffnung und Zukunft – geben wir beides auch unseren 

(Kommunion)Kindern, nicht zuletzt auch im Gebet.

Herzliche Grüße aus der ersten und der letzten Kirchenbank, 

Ihr und Euer 

  Diakon M. M. Kerling
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